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Geburtstage August 2021  

Wir gratulieren recht herzlich 

Frau Ursula Friederike Siegler, 
am 09. August zum 75. Geburtstag 

Frau Franziska Weber, 
am 18. August zum 85. Geburtstag 

Frau Klara Josefine Lachenmaier, 
am 24. August zum 80. Geburtstag. 

Gerne gratulieren wir auch allen weiteren Jubilaren zum 
Geburtstag, welche hier namentlich nicht genannt wer-
den wollen, recht herzlich und wünschen Ihnen alles 
Gute, vor allem Gesundheit. 

Roland Hasel 
Ortsvorsteher

 

SG NIEDERWANGEN

Einladung zur Jahreshauptversammlung 
2021
Am 14. September 2021 um 19 Uhr in der Turnhalle Nieder-
wangen unter Beachtung des Hygienekonzeptes, einzusehen 
auf www.sg-niederwangen.de oder am Tag der JHV.

Tagesordnung :
• Begrüßung / Ehrungen
• Bericht der Vorstandschaft
• Berichte der Abteilungen
 1. Ski-Langlauf (Michael Höß),
 2. Breitensport (Kai-Uwe Klunker),
 3. Wettkampfsport (Patrick Nuber),
 4. SGN-Jugend (Maxima Frei),
 5. Hütte (Andreas Klotz),
 6. FSJ (Tadeus Pindl + Carla Blankenhorn),
 7.  Kassenbericht 2019 (Rolf Matheis) + Entlastung des 

Vorstandes
 8.  Kassenbericht 2020 (Rolf Matheis) + Entlastung des 

Vorstandes
•  Satzungsänderungen (Vorschlag + Abstimmung)
  Zu §1 Name, Sitz, Geschäftsjahr: Ergänzung/Hinzufügen 

des Absatzes 5 zum Kinder- und Jugendschutzgesetz
  Zu §2 Zweck des Vereins: Anpassung Wortlaut des Absat-

zes 4
  Zu §17 Datenschutz im Verein: komplette Neufassung des 

Paragrafen
•  Neuwahlen der Vorstandschaft, des Ausschusses, der zwei 

Kassenprüfer und des Hüttenausschusses
• Sonstiges
Anträge können bis 4 Tage vor der Jahreshauptversammlung 
schriftlich mit Begründung bei dem
1. Vorsitzenden Kai-Uwe Klunker eingereicht werden.
Die ausführliche Einladung kann eingesehen werden auf 
unserer Homepage:
www.sg-niederwangen.de
Eure Vorstandschaft der Sportgemeinde Niederwangen e. V.

ÄRZTLICHER NOTDIENST

Rufnummer für den ärztlichen Notfalldienst (allge-
mein,- kinder-, augen- und HNO-ärztlicher Notfall-
dienst): 

116117 (Anruf ist kostenlos)

Öffnungszeiten und Anschrift der Notfallpraxis:
Allgemeine Notfallpraxis Wangen
Oberschwabenklinik – Westallgäu-Klinikum Wangen
Am Engelberg 29, 88239 Wangen im Allgäu 
Sa., So. und an Feiertagen 9 – 19 Uhr

Bei Notfällen, zum Beispiel Ohnmacht, Herzinfarkt, aku-
ten Blutungen oder Vergiftungen, alarmieren Sie bitte 
sofort den Rettungsdienst unter der

Notrufnummer 112.

APOTHEKENNOTDIENST

Nacht- und Sonntagsdienst der Apotheken

Freitag, 30. Juli 2021: 
Wassertor-Apotheke, Wassertorstr. 51, 
Isny, Tel: (07562) 97580 

Samstag, 31. Juli 2021: 
Rochus-Apotheke, Herrenstr. 22, 
Wangen, Tel: (07522) 21379 

Sonntag, 01. August 2021: 
Elisabethen-Apotheke, Marktstr. 23, 
Leutkirch, Tel: (07561) 3622 

Montag, 02. August 2021: 
Marien-Apotheke, Bodenseestr. 5, 
Wangen, Tel: (07522) 6919 

Dienstag, 03. August 2021: 
Beilharz-Apotheke, Wassertorstr. 6, 
Isny, Tel: (07562) 97470 

Mittwoch, 04. August 2021: 
Apotheke im Gesundheitszentrum, Siemensstr. 12, 
Wangen, Tel: (07522) 931077 

Donnerstag, 05. August 2021: 
St. Gallus Apotheke, Herrenstr.10, 
Kißlegg, Tel: (07563) 8230 

Freitag, 06. August 2021: 
Kornhaus-Apotheke, Kornhausstr. 12, 
Leutkirch, Tel: (07561) 9 88 8 0 

Jeweils von 08:30 - 08:30 Uhr am nächsten Tag
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BEKANNTMACHUNGEN
DER ORTSCHAFT

Bericht aus der öffentlichen 
Ortschaftsratsitzung vom 20. Juli 2021 
1.) Bürgerfragestunde 
  Herr Höß, Vorstand der SG-Niederwangen hat eine Frage 

zur Prioritätenliste, wie der Sachstand für den Umbau/
Erneuerung der Toilettenanlagen in der Turnhalle ist. Der 
Vorsitzende wird dies unter dem Tagesordnungspunkt 5 
erläutern. 

 
2.) Protokollunterzeichnung 
 
3.) Baugesuche 
  -Denkmalschutzrechtliche Genehmigung für Grabungsar-

beiten (Oberbodenabtrag) im Prüffallgebiet Mittelalterli-
che Siedlung Niederwangen, Andreasstraße 

  
4.)  Geplanter Brotverkauf in Niederwangen durch die Dor-

fläden Schomburg e.G. 
  Herr Kay Friedrich, Vorstand der Dorfläden Schomburg ist 

bei der Sitzung anwesend, berichtet über die Dorfläden Pri-
misweiler und Haslach und steht für Fragen zur Verfügung. 
Der Vorsitzende berichtet über den momentanen Stand 
von Lebensmittelverkauf im Dorf Niederwangen. Der Brot-
wagen der Bäckerei Schellinger aus Amtzell musste wegen 
Personalmangel den Verkauf einstellen. Danach kam der 
Brotwagen der Bäckerei Kempter aus Eglofs nach Nieder-
wangen, jedoch nur vorübergehend, weil coronabedingt 
die Industriefirmen in Isny geschlossen waren. Beim Ver-
kaufsautomat gibt es kein Brot. Seitdem ist die Versorgung 
mit Brot/Vesper im Dorf nicht gegeben; was auch von der 
Schule bemängelt wird. 

  Als Räumlichkeit bietet sich das Vereinshaus, Erdgeschoß, 
die Räumlichkeit der Bürgerwehr (früher Kreissparkasse) 
an. Geplant ist ein Verkauf von Montag bis Samstag von 
07.30 Uhr bis zur großen Pause der Schule; in der großen 
Pause wird der Verkauf durch die Schülermitverantwor-
tung unterstützt. Für die Ausstattung des Verkaufsraums 
suche man noch Brotregale und Glaskühlschränke. Vom 
Welt-Laden aus Wangen wurde eine Holz- Theke angebo-
ten. Ebenfalls wird noch Personal gesucht. Gespräche mit 
der Schule haben stattgefunden; geplanter Beginn ist nach 
den Herbstferien. Angesprochen wird auch die Parksitua-
tion; hier muss noch mit dem Ordnungsamt abgesprochen 
werden, ob evtl. Parkplätze beim Vereinshaus mit Zeitbe-
grenzung möglich sind. 

  
5.)  Prioritätenliste für größere Investitionsmaßnahmen – 

Beschlussfassung 
  Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung vom 04.04.2016 

die Aufstellung einer Prioritätenliste beschlossen. Diese 
wurde 2018 zuletzt aktualisiert. Es wurden verschiedene 
Maßnahmengruppen gebildet (Kindergärten, Schulen, 
Sport-Freizeit-Tourismus, Bürgerbegegnungsräume, Ver-
waltungsgebäude, Straßen-Brücken-Wege). Nur investive 
Maßnahmen mit Gesamtkosten von mehr als 100.000 Euro, 
für die noch kein Baubeschluss gefasst ist, sollen in die Liste 
aufgenommen werden. 

  Für die Ortschaft Niederwangen werden folgende Ergän-
zungen und Anregungen eingereicht: Schule: weitere 3 
Klassenräume, Brandschutzmaßnahmen 

  Turnhalle: Erneuerung der Sanitäranlagen, Fassade, Dach, 
Fenster, Elektro, Beleuchtung, Rohbau Ertüchtigung. Die 
Sanitäranlagen könnten evtl. über die Vereine mit Zuschüs-
sen in Angriff genommen werden. 

  Feuerwehrhaus: hier wird eine Sanierung abgelehnt; Abriss 
und Neubau wäre besser Straßen: Gehweg Knobel nach 
Feld (mit Straßensanierung), wenn Grunderwerb vorhan-
den; Sanierung Ortsdurchfahrt (mit Gehweg) wenn Grun-
derwerb vorhanden; 

  Kreisverkehr Niederwangen (bei Lottenmühle geplant) 
  Den geplanten Maßnahmen stimmt der Ortschaftsrat ein-

stimmig zu. 
  
6.) Haushaltsmittelanmeldungen 
 Folgende Maßnahmen werden angemeldet: 
  Feuerwehrhaus: Planungskosten Neubau Feuerwehrhaus 

und Sicherung der abbröckelnden Kamine. Das jetzige Feu-
erwehrhaus könnte, wie weitere bebaubare städtische Flä-
chen im Ortskern als Refinanzierung der Wohnbebauung 
zugeführt werden. 

  GWR Schule Niederwangen: Fensterläden am Altbau 
(sind durchgefault und zum Teil abgehängt, Angebot 
wurde bereits kurz vor dem ersten Lockdown einge-
holt); Planungen und Maßnahmen zu den notwendigen 
Brandschutzmaßnahmen. In dem Zusammenhang mit 
Brandschutzmaßnahmen Planungskosten Schulerweite-
rung um drei Klassenräume für eine stabile Zweizügigkeit 
(Bisher sind drei Klassenzimmer provisorisch in Rathaus EG, 
Andreashaus Keller und Vereinsgebäude Musikkapelle/SGN 
untergebracht); Bodenbelag Aula sanieren. 

  Rathaus:  Neuer Anstrich Treppenhaus und Foyer; Boden-
belag 2. OG abschleifen Turnhalle:  Austausch der splittern-
den Glasbausteinwand (Maßnahme läuft schon) Planung 
der Sanierung der Sanitäranlagen und der Umkleiden aus 
dem Jahr 1964 (Durchführung und Mithilfe der Vereine 
analog dem Vereinsbau möglich) 

  Hartplatz:  Im Hartplatz sind mehrere Löcher und am Rand 
Absätze die nicht mehr der Norm entsprechen. Da dieser 
Hartplatz durch die Schule, insbes. der Ganztagesbetreu-
ung, durch die sehr aktive SGN und vielen jugendlichen 
Gruppen sehr stark benutzt wird, wäre unseres Erachtens 
eine Sanierung des Belags absolut sinnvoll. In diesem 
Zusammenhang könnte man sich auch über einen Kunstra-
senbelag Gedanken machen. Der Unterbau wäre vorhan-
den und Kunstrasenplätze sind in Wangen zu wenige 
vorhanden. Die Lage direkt an der Sporthalle mit entspre-
chenden sanitären Anlagen wäre für Wangen bestimmt 
eine gute und auch kostenmäßig günstige Lösung. 

  Kalvarienbergkapelle: Die Kalvarienbergkapelle in Nie-
derwangen ist jetzt wieder in Privatbesitz. Letztes Jahr 
wurde eine Notsicherung für das Dach gemacht. Aktuell 
wurden Angebote für die Sanierung des Dachs eingeholt. 
Die Gesamtkosten werden sich auf 150.000,-€ belaufen. Wie 
in der Vergangenheit werden wieder private Spenden ein-
fließen, mögliche Zuschüsse beantragt und auch der Hei-
matverein wird sich finanziell beteiligen, sodass wir bei 
einem Zuschuss der Stadt Wangen i.H.v. 20.000,-€ mit einer 
stabilen Finanzierung rechnen. Die Sanierung soll im Jahr 
2022 abgewickelt werden. Der Kapellenberg mit Kapelle 
ist Wahrzeichen der Ortschaft Niederwangen und aktuell 
wird die Widmung des Kapellenbergs für Trauungen bean-
tragt. Diese Faktoren und die günstigen Synergien bei der 
Sanierung rechtfertigen einen solchen Zuschuss auch in 
schwierigen Haushaltsjahren. 
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  Spielplatz:  Der bisherige Spielplatz wurde zum größten 
Teil ehrenamtlich ab- und ausgebaut und an dem neuen 
Standort am Sportplatz wieder aufgebaut. Bei der beste-
henden Seilbahn wurde auf eine teure Reparatur (Ersatz der 
beiden durchgefaulten Stützbalken über 5000,-€) verzich-
tet und die Seilbahn wurde entsorgt. Der bisherige Spiel-
platz mit knapp 1000 qm ist sofort bebaubar und kann von 
der Stadt verwertet werden. Da der Spielplatz am neuen 
Standort extrem gut angenommen wird, wird ein neues 
Spielgerät für die etwas größeren Kinder, z.B. ein Kletter-
gerüst beantragt. 

  Straßensanierung:  Felder Straße zwischen Knobel und 
Feld: Diese Straße wird von vielen Fußgängern und Kin-
dergarten- und Schulkindern genutzt. Gleichzeitig wird 
dieser Streckenabschnitt auch als Schleichweg von vielen 
Autofahrern aus Wangen genutzt, die Richtung Tettnang 
und Friedrichshafen wollen. Dass die Verkehrsfrequenz sehr 
hoch ist, sieht man an dem weit ausgefahrenen Bankett. 
Diese Straße ist den aktuellen Anforderungen nicht mehr 
gewachsen und es kommt häufiger zu gefährlichen Situa-
tionen. 

  Parkplatz: Zu normalen (nicht Corona-) Zeiten ist durch die 
große Schule, der sehr rührigen Vereinen (allein die Sport-
gemeinde mit über 1000 Mitgliedern und ihr vielfältiges 
Angebot) 

und verschiedener Veranstaltungen unser Parkplatz regelmä-
ßig zu klein. Planungskosten für einen größeren Parkplatz oder 
den bestehenden Parkplatz um eine Reihe Richtung Sport-
platz mit einer einfachen Befestigung mit Kies zu erweitern, 
wird beantragt. 
Der Ortschaftsrat stimmt diesen Vorschlägen einstimmig zu. 
  
7.) Verschiedenes, Anfragen 
  •  Für den neuen Spielplatz beim Sportplatz wurde nun 

der TÜV abgenommen. 
  •  Auf dem Wochenmarkt werden CoronaImpfungen ange-

boten 
  •  Der Baumaßnahme SchulstraßeOst wurde im Gemein-

derat zugestimmt Aus dem Ortschaftsrat wurden fol-
gende Punkte angesprochen: 

  •  Auf der Straße von Humbrechts nach Wangen stehen 
noch 30km-Schilder 

  •  Bei der Einmündung Ortsstraße Bergstraße sind keine 
Fahrbahnmarkierungen vorhanden, die Kurve wird 
geschnitten, evtl. Mittelmarkierung oder Punkte auf 
Straße aufbringen

Bitte beachten Sie die geänderten 
Öffnungszeiten in der Ortsverwaltung 
Die Öffnungszeiten der Ortsverwaltung sind: 
Montag von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
Dienstag geschlossen 
Mittwoch  von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
Donnerstag  von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
 und 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
Freitag  von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
Telefonisch sind wir Montag bis Freitag von 8.00 Uhr bis 12.00 
Uhr und Donnerstag 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr erreichbar. 
Tel.: 07522 2501, Mail: ov-niederwangen@wangen.de 
Ihr Rathaus-Team

Ferienprogramm 2021 
Das Wangener Programmheft für die Ferienbetreuung 2021 
steht dieses Jahr online zu Verfügung und kann über die städ-
tische Homepage www.wangen.de heruntergeladen werden. 
Mit dem QR Code, der über das Handy gescannt werden 
kann, erhält man auch Zugriff auf das Online-Programm. 
Ob Zeltlager, Sport, Malen, Bärensuche in der Stadt, Basteln, 
Ritterführungen, Windsurfen, Reiterhof, kreativ und sport-
lich sein, ... für jedes Kind ist etwas dabei. In den Sommerfe-
rien wird geht der Spaß noch weiter! Programm runterladen, 
was Tolles aussuchen und mitmachen. 

Streuobstförderung im Landkreis Ravensburg 
Projekt „1000 Schnittige Obstbäume“ 
Ihr Bestand liegt uns am Herzen! 
Streuobstbestände sind ein wichtiger Lebensraum für eine Viel-
zahl gefährdeter Arten und haben eine hohe Bedeutung für das 
Landschaftsbild unserer Region. Die Pflege von Streuobstbe-
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ständen ist jedoch sehr zeitintensiv 
und erfordert viel Fachwissen. Durch 
mangelnde Pflege und Mistbefall sind 
mittlerweile leider viele unserer Streuobst-
wiesen zunehmend gefährdet. Der Landkreis 
und die Gemeindeverwaltung unterstützen 
daher Eigentümer von wertvollen Streuobst-
beständen bei der Pflege, mit dem Ziel diese 
langfristig zu erhalten.

Ablauf der Pflegemaßnahme: Die Durch-
führung der Pflegemaßnahme erfolgt im 
Zeitraum November 2021 bis April 2022 
durch Fachwarte für Obst- und Garten-
bau. Bei der Schnittmaßnahme handelt 
es sich um eine Verjüngungspflege (Ent-
fernen Totholz und Misteln, grobes Aus-
lichten). Die organisatorische Abwicklung 
wird von der Gemeinde- und der Landkreisverwaltung über-
nommen. Vor der Beauftragung des Fachwarts wird der Bestand 
gemeinsam mit Ihnen besichtigt und der Umfang und Ablauf 
der Pflege besprochen. 

Kosten: Von den anfallenden Kosten (Vergütung der Arbeits-
stunden zzgl. Kosten notwendiger Geräte) trägt der Landkreis 
Ravensburg ein Drittel. Falls sich Ihre Gemeindeverwaltung 
bereit erklärt, ebenfalls ein Drittel der Kosten zu überneh-
men, reduziert sich Ihr Eigenanteil nochmals. Zudem wird Ihr 
Eigenanteil mit einem Maximalbeitrag von 25 € je Baum (bei 
Nichtbeteiligung der Gemeinde von 50 € je Baum) gedeckelt. 
Die Entsorgung des Schnittguts ist von Ihnen sicherzustellen. 
Durch aktive Beteiligung am Baumschnitt haben Sie die Mög-
lichkeit, sich praktisches Wissen bei der Baumpflege anzueig-
nen und die Kosten der Maßnahmen und damit auch Ihren 
Eigenanteil zu reduzieren. Zwei bis drei Jahre nach der Erst-
pflege wird eine Nachpflege Ihres Bestandes erforderlich, für 
dessen Finanzierung dieselben Konditionen gelten. Der Auf-
wand für die Nachpflege beträgt etwa 30-50% der Erstpflege. 

Hinweis: Das Projekt richtet sich an ältere Streuobstbestände 
in privatem Besitz, die einen Pflegerückstand aufweisen aber 
noch erhaltungsfähig sind. Ein Streuobstbestand umfasst in der 
Regel mindestens 15 Bäume. In Ausnahmefällen kann auch ein 
Ensemble von weniger als 15 Bäumen in das Projekt aufgenom-
men werden. Ausgenommen von der Förderung sind Streuobst-
bestände, die bereits in den Vorjahren im Rahmen des Projekts 
gepflegt wurden oder als Ausgleichsmaßnahme für Bauvorha-
ben oder Bebauungspläne dienen. Erhalten Sie öffentliche För-
derungen, kann evtl. ein Ausschlussgrund vorliegen. Dies wird 
von der Landkreisverwaltung im Vorfeld geprüft. 

Antragstellung: Um am Förderprogramm teilzunehmen ist ein 
Antrag über die örtliche Gemeindeverwaltung zu stellen. Dieser 
ist bis spätestens 31. August 2021  einzureichen. Das Antrags-
formular können Sie auf der Homepage des Landkreises Ravens-
burg www.rv.de oder unter www.naturvielfalt-rv.de abrufen. Die 
Naturschutzverwaltung entscheidet anhand fachlicher Kriterien, 
ob der Bestand in das Pflegeprojekt aufgenommen wird. 

Haben Sie noch Fragen? 
Dann setzen Sie sich gerne mit Ihrer Gemeindeverwaltung oder 
mit uns in Verbindung: 
Landratsamt Ravensburg, Bau- und Umweltamt 
Tel.: 0751 85 4230, E-Mail: m.thiel@rv.de 
Landschaftserhaltungsverband Ravensburg e.V. 
Tel. 0751 85 9646, E-Mail: tobias.hornung@lev- ravensburg.de 
Kontaktstelle für Obst- und Gartenbau 
Tel.: 0751 85 2230, E-Mail: e.mozer@rv.de

RadReiseRegion 
Naturschutzkammern 
Fahrradfahren liegt immer mehr im 
Trend und der Sommer ist schon da! 
In der Ortsverwaltung gibt es kostenlos 
einen neuen Tourenplan vom Württem-
bergischen Allgäu, mit induviduellen 
Strecken und Ausflugszielen. 
Für ein gelungenes Radfahrerlebnis.
 

Kinderreisepass erstmalig beantragen  
Für Auslandsreisen benötigen Kinder ein Ausweisdokument. 
Dafür kommen bei Kindern mit deutscher Staatsangehörig-
keit verschiedene Möglichkeiten in Betracht. Je nach Alter 
und Reiseziel sind das: 
• Kinderreisepass 
• Reisepass 
• Personalausweis als Passersatz 
Achtung: Für manche Reiseziele ist ein Reisepass für das 
Kind vorgeschrieben. In viele Länder können Kinder aber 
auch mit einem Kinderreisepass oder Personalausweis ein-
reisen. Das gilt besonders für die Staaten der Europäischen 
Union (EU). 
Kinderreisepass 
Für den Kinderreisepass gibt es Altersbeschränkungen: Er 
kann nur für Kinder unter 12 Jahren beantragt werden. Jedes 
deutsche Kind unter 12 Jahren hat Anspruch auf einen Kin-
derreisepass oder einen Reisepass. 
Seit dem 1. Januar 2021 ist der Kinderreisepass ein Jahr 
gültig. Er kann höchstens bis zu einem Alter von 12 Jahren 
mehrmals, jeweils um ein Jahr verlängert werden. Der Kin-
derreisepass kann nur vor Ablauf der Gültigkeitsdauer ver-
längert werden. Nach Ablauf der Gültigkeitsdauer wird der 
Kinderreisepass ungültig. Dann muss der Kinderreisepass 
neu ausgestellt werden. 
Das Lichtbild und persönliche Angaben können aktuali-
siert werden. 
Unterschiede zu anderen Ausweis- und Reisedokumen-
ten für Kinder 
Im Gegensatz zum Reisepass enthält der Kinderreisepass kei-
nen elektronischen Chip, auf dem biometrische Daten wie 
Lichtbild oder Fingerabdrücke gespeichert sind. 
Die Kosten sind geringer als bei einem Reisepass oder Per-
sonalausweis. 
Der Kinderreisepass kann in der Regel sofort ausgestellt 
werden. 
Reisepass 
Für den Reisepass gibt es keine Altersbeschränkungen. Für 
Personen unter 24 Jahren beträgt die Gültigkeitsdauer maxi-
mal sechs Jahre. Eine Verlängerung ist nicht möglich. Wenn 
eine eindeutige Identifizierung anhand des Lichtbildes nicht 
mehr möglich ist (z.B. Babyfoto), wird dieser ungültig. Es 
muss dann ein neuer Pass beantragt werden. Mit diesem 
Reisepass bestehen keine Reisebeschränkungen. 
Personalausweis als Passersatz 
Für den Personalausweis gibt es keine Altersbeschränkun-
gen. Die Gültigkeitsdauer für Personen, die noch nicht 24 
Jahre alt sind, beträgt sechs Jahre. Eine Verlängerung ist nicht 
möglich. Ebenso wie der Reisepass wird der Personalausweis 
ungültig, sobald eine eindeutige Identifizierung anhand des 
Lichtbildes nicht mehr möglich ist. Der Personalausweis wird 
im Scheckkartenformat ausgegeben. 

Streuobstförderung im Landkreis Ravensburg 
 

Projekt „1000 Schnittige Obstbäume“ 
 

Ihr Bestand liegt uns am Herzen! 
Streuobstbestände sind ein wichtiger Lebensraum für eine Vielzahl 
gefährdeter Arten und haben eine hohe Bedeutung für das Landschaftsbild 
unserer Region. Die Pflege von Streuobstbeständen ist jedoch sehr 
zeitintensiv und erfordert viel Fachwissen. Durch mangelnde Pflege und 
Mistbefall sind mittlerweile leider viele unserer Streuobstwiesen 
zunehmend gefährdet. Der Landkreis und die Gemeindeverwaltung 
unterstützen daher Eigentümer von wertvollen Streuobstbeständen bei der 
Pflege, mit dem Ziel diese langfristig zu erhalten. 
 
Ablauf der Pflegemaßnahme:  
Die Durchführung der Pflegemaßnahme erfolgt im Zeitraum November 
2021 bis April 2022 durch Fachwarte für Obst- und Gartenbau. Bei der 
Schnittmaßnahme handelt es sich um eine Verjüngungspflege (Entfernen 
Totholz und Misteln, grobes Auslichten). Die organisatorische Abwicklung 
wird von der Gemeinde- und der Landkreisverwaltung übernommen. Vor 
der Beauftragung des Fachwarts wird der Bestand gemeinsam mit Ihnen 
besichtigt und der Umfang und Ablauf der Pflege besprochen. 
 
Kosten:  
Von den anfallenden Kosten (Vergütung der Arbeitsstunden zzgl. Kosten 
notwendiger Geräte) trägt der Landkreis Ravensburg ein Drittel. Falls sich Ihre Gemeindeverwaltung bereit 
erklärt, ebenfalls ein Drittel der Kosten zu übernehmen, reduziert sich Ihr Eigenanteil nochmals. Zudem 
wird Ihr Eigenanteil mit einem Maximalbeitrag von 25 € je Baum (bei Nichtbeteiligung der Gemeinde von 
50 € je Baum) gedeckelt. Die Entsorgung des Schnittguts ist von Ihnen sicherzustellen. Durch aktive 
Beteiligung am Baumschnitt haben Sie die Möglichkeit, sich praktisches Wissen bei der Baumpflege 
anzueignen und die Kosten der Maßnahmen und damit auch Ihren Eigenanteil zu reduzieren. Zwei bis drei 
Jahre nach der Erstpflege wird eine Nachpflege Ihres Bestandes erforderlich, für dessen Finanzierung 
dieselben Konditionen gelten. Der Aufwand für die Nachpflege beträgt etwa 30-50% der Erstpflege. 
 
Hinweis: 
Das Projekt richtet sich an ältere Streuobstbestände in privatem Besitz, die einen Pflegerückstand 
aufweisen aber noch erhaltungsfähig sind. Ein Streuobstbestand umfasst in der Regel mindestens 15 
Bäume. In Ausnahmefällen kann auch ein Ensemble von weniger als 15 Bäumen in das Projekt 
aufgenommen werden. Ausgenommen von der Förderung sind Streuobstbestände, die bereits in den 
Vorjahren im Rahmen des Projekts gepflegt wurden oder als Ausgleichsmaßnahme für Bauvorhaben oder 
Bebauungspläne dienen. Erhalten Sie öffentliche Förderungen, kann evtl. ein Ausschlussgrund vorliegen. 
Dies wird von der Landkreisverwaltung im Vorfeld geprüft.  
 
Antragstellung: 
Um am Förderprogramm teilzunehmen ist ein Antrag über die örtliche Gemeindeverwaltung zu stellen. 
Dieser ist bis spätestens 31. August 2021 einzureichen. Das Antragsformular können Sie auf der 
Homepage des Landkreises Ravensburg www.rv.de oder unter www.naturvielfalt-rv.de abrufen. Die 
Naturschutzverwaltung entscheidet anhand fachlicher Kriterien, ob der Bestand in das Pflegeprojekt 
aufgenommen wird. 
 
Haben Sie noch Fragen? 
Dann setzen Sie sich gerne mit Ihrer Gemeindeverwaltung oder mit uns in Verbindung: 

Landratsamt Ravensburg, Bau- 
und Umweltamt 
Tel.: 0751 85 4230  
E-Mail: m.thiel@rv.de 

Landschaftserhaltungsverband 
Ravensburg e.V. 
Tel. 0751 85 9646 
E-Mail: tobias.hornung@lev-
ravensburg.de 

Kontaktstelle für Obst- und 
Gartenbau 
Tel.: 0751 85 2230 
E-Mail: e.mozer@rv.de 
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Landesfamilienpass und Gutscheinkarte für 
2021  
Der Landesfamilienpass sowie die Gutscheine für das Jahr 
2021 erhalten Sie in der Ortsverwaltung Niederwangen.  
Wer kann einen Landesfamilienpass beantragen? 
Einen Landesfamilienpass können Familien beantragen, wenn 
sie mit mindestens drei kindergeldberechtigten Kindern (auch 
Pflege- oder Adoptivkindern) in einem Haushalt leben. Allein-
erziehende erhalten den Familienpass schon bei einem kin-
dergeldberechtigten Kind, wenn sie mit diesem zusammen in 
einem Haushalt leben. Dies gilt auch für Familien, die mit einem 
schwer behinderten Kind zusammenleben, Kinderzuschlag, 
beziehungsweise Hartz IV-Leistungen oder Leistungen nach 
dem Asylbewerberleistungsgesetz (AsylbLG) beziehen. Neben 
den Eltern, können auch vier weitere, vorher fest in den Pass 
eingetragenen Begleitpersonen (der getrenntlebende Eltern-
teil, Oma und Opa oder eine andere Betreuungsperson), den 
Pass zusammen mit den Kindern nutzen. Von den eingetrage-
nen Personen können bei den Ausflügen aber höchstens jeweils 
zwei ausgewählt werden, die die Vergünstigungen des Landes-
familienpasses in Anspruch nehmen können. 
Mit dem Landesfamilienpass und der jährlich neuen Gut-
scheinkarte können Familien kostenlos oder zu einem ermä-
ßigten Eintritt der staatlichen Schlösser, Gärten, Museen in 
Baden-Württemberg besuchen. 
Nähere Infos über die Besuchsmöglichkeiten unter https://sozi-
alministerium.baden-wuerttemberg.de/index.php?id=8340 

Umtausch der Führerscheine in 
EU-Kartenführerscheine 
Bis zum Stichtag 19. Januar 2033 sollen laut Vorgabe der EU nur 
noch befristete Führerscheine ausgestellt werden. Dies bedeu-
tet, dass die bisherigen Führerscheine umgetauscht werden. 
Bitte beachten Sie hierbei: 
•  Wenn Sie noch einen alten grauen oder rosafarbenen Führer-

schein besitzen, der vor dem 31.12.1998 ausgestellt wurde, 
ist Ihr Geburtsdatum maßgebend. 

 Geboren vor 1953 -> Umtausch bis 19.01.2022 
 Geboren von 1954 bis 1958 -> Umtausch bis 19.01.2023 
 Geboren von 1959 bis 1964 -> Umtausch bis 19.01.2024 
 Geboren von 1965 bis 1970 -> Umtausch bis 19.01.2024 
 Geboren von 1971 oder später -> Umtausch bis 19.01.2025 
•  Wenn Sie bereits einen Kartenführerschein besitzen, der noch 

keine Befristung hat, dann entscheidet das Ausstellungsda-
tum über den Umtausch. 

 Ausstellung von 1999 bis 2001 -> Umtausch bis 19.01.2026 
 Ausstellung von 2002 bis 2004 -> Umtausch bis 19.01.2027 
 Ausstellung von 2005 bis 2007 -> Umtausch bis 19.01.2028 
 Ausstellung von 2008 -> Umtausch bis 19.01.2029 
 Ausstellung von 2009 -> Umtausch bis 19.01.2030 
 Ausstellung von 2010 -> Umtausch bis 19.01.2031 
 Ausstellung von 2011 -> Umtausch bis 19.01.2032 
 Ausstellung 2012 bis 13.01.2013 -> Umtausch bis 19.01.2033 
Gerne können Sie Ihren Antrag auf Umtausch der Fahrerlaub-
nis bei Ihrer Ortsverwaltung in Niederwangen stellen. Sie brau-
chen nur ein aktuelles biometrisches Passbild, den Antrag auf 
Umtausch der Fahrerlaubnis, sowie Ihren jetzigen Führerschein. 

Hecken und Sträucher zurückschneiden 
Rückschnitt der in den öffentlichen Verkehrsraum wach-
senden Hecken, Sträucher und Bäume 
Nach § 28 Abs. 2 Straßengesetz dürfen Anpflanzungen und 
Zäune, sowie Stapel, Haufen oder andere mit dem Grundstück 
nicht fest verbundene Einrichtungen nicht angelegt oder unter-

halten werden, wenn sie die Sicherheit oder Leichtigkeit des 
Verkehrs beeinträchtigen. Hierzu sind alle Anpflanzungen auf 
die Grundstücksgrenze zurückzuschneiden. 
Desweiteren müssen die Anpflanzungen so zurechtgeschnitten 
werden, dass Laternen ihren Zweck zur Ausleuchtung vollkom-
men erfüllen können. Verkehrszeichen dürfen von Anpflanzun-
gen nicht beeinträchtigt werden. 
(Straßengesetz für Baden Württemberg)

Abfall und Müll in Niederwangen 
In allen Ortschaften ist Abfall und Müll ein großes Thema.
Schulklassen und Mitbürger sammeln Abfall auf, andere Mit-
bürger oder Jugendliche verschmutzen den Schulhof oder 
Kinderspielplatz. Es ist unser Zuhause, unser Ort, unsere 
Nachbarschaft und unsere Natur. Es gibt einfache Möglich-
keiten Müll zu vermeiden oder zu reduzieren. 
• Stofftaschen oder Körbe nutzen 
Halten Sie zum Einkaufen immer ein paar Stofftaschen 
oder einen Korb parat. So können viele Einweg-Plastik- und 
Papiertaschen gespart werden. 
• Obst und Gemüse lose kaufen 
Bananen, Kiwis und Äpfel haben ihre eigene Verpackung 
– Schale 
Man muss sie nicht extra in eine Tüte stecken. Kaufen Sie 
Obst und Gemüse lose und nicht verpackt in großen Porti-
onen. Damit vermeiden Sie gleichzeitig Verpackungs- und 
Lebensmittelabfälle. Zudem können die regionalen Obst- 
und Gemüsebauern unterstützt werden. 
In Niederwangen haben wir die SOLAWI Gemeinschaft. 
• Thermo- und Mehrwegbecher verwenden 
Noch schnell einen Kaffee/Espresso auf dem Weg zur Arbeit 
geholt? Leider sind die Einweg-Coffee-To-Go-Becher ein rie-
siges Umweltproblem. Es gibt toll gestaltete, somit auch per-
sönliche Mehrwegbecher von vielen verschiedenen Firmen. 
• Vesperdosen nutzen 
Ob in der Schule oder auf der Arbeit überall kann man auch 
eine Vesperdose nutzen. So kann man auch empfindliche 
Obst- und Gemüsestücke (z.Bs. Cocktailtomaten) mitneh-
men, ohne dass diese einen Schaden nehmen. Wem dies 
zu unhandlich ist, kann auch das Brot in Bienenwachstücher 
anstatt Alufolie oder Butterbrottüten/Papier einschlagen. 
• Joghurt, Frischkäse und Milch aus dem Glas 
Joghurt aus dem Glas, statt aus dem Plastikbecher. Die Glä-
ser sind Pfandgläser und können an allen handelsüblichen 
Pfandautomaten abgegeben werden. So kommen sie zum 
Hersteller zurück und werden wieder befüllt. In unserer 
Region bieten Käsereien frische Milch in Glasflaschen an. 
Ob aus dem Automaten, oder direkt im Geschäft, hiermit 
unterstützen Sie die heimischen Milchbauern und Käser-
eien. Mittlerweile wird in einigen Käsereien auch Frischkäse 
in Gläsern (Pfandgläser) angeboten – regional und lecker. 
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Vorsorgemappe 
Die aktuelle Vorsorgemappe des Stadtseniorenrates ist wie-
der vorrätig und für 10,00€ in der Ortsverwaltung erhältlich. 
Sie enthält zahlreiche Formulare und Vordrucke (unter ande-
rem die Vorsorgevollmacht, Patientenverfügung und Betreu-
ungsverfügung), in die wichtige Informationen rechtzeitig 
und in Ruhe eingetragen, sowie mit den Angehörigen, Nach-
barn oder Freunden besprochen werden können.

VEREINSNACHRICHTEN

LANDFRAUEN  NIEDERWANGEN

Kräuterboschen binden zu Maria Himmelfahrt 
Wir wollen die Tradition aufleben lassen, zum Fest Maria 
Himmelfahrt mit unserer Kräuterexpertin Liesel Kräuter-
sträuße zu binden. Wir treffen uns dazu bei Liesel, am Don-
nerstag,den 12. August 2021 um 14.30 Uhr beim Thomashof. 
Mit der magischen Zahl von 13 verschiedenen Kräutern 
binden wir den „Kräuterboschen“ und erfahren vieles über 
dieses Brauchtum und deren Kräuter. Bringt dazu bitte ein 
rotes Band zum Binden mit, sowie verschiedene Kräuter aus 
eurem Garten  - soweit vorhanden. Wir freuen uns auf euch. 
Diese Veranstaltung findet in Zusammenarbeit mit dem Bil-
dungs- und Sozialwerk statt. 
Außerdem weisen wir auf unser beliebtes LandFrauen-Koch-
buch „ So schmeckts bei uns“ hin. Es ist weiterhin zum Preis 
von 15,00 € bei unserer Ortsvorsitzenden Maria Diem, Berg, 
sowie in der Ortsverwaltung Niederwangen zu den bekann-
ten Öffnungszeiten erhältlich.

SG NIEDERWANGEN

Einführungskurs Qigong Yangsheng bei der SG Nieder-
wangen 
•  gesundheitsfördernde Übungen der traditionellen chinesi-

schen Medizin aus dem Lehrsystem von Prof. Jiao Guorui 
•  für jede Altersgruppe geeignet, da die Übungen der körper-

lichen Konstitution angepasst werden 
•  Mit Qigong-Übungen können körperliche, seelische und 

geistige Funktionen reguliert und gestärkt werden 
Wo: Gymnastikhalle der SG-Niederwangen 
Wann: ab Dienstag, den 10.08.2021, 
 es finden 8 Termine statt 
 5 x 18:00 Uhr – 19:00 Uhr 
 3 x 17:00 Uhr – 18:00 Uhr 
Kursleitung: Christiane Michel 
  Mitglied und Kursleiterin der medizinischen 

Gesellschaft für 
 Qigong Yangsheng / Bonn 
Anmeldung: info@sg-niederwangen.de 
Wir l(i)eben Sport!

HEIMATVEREIN NIEDERWANGEN

Backtag im Backhaus 
Am Montag, den 02. August 2021 findet wieder der Backtag 
statt. Bitte halten Sie Abstand und tragen Sie einen Mund- und  
Nasenschutz. Bitte melden Sie sich bis Sonntag, den 01. August 
2021 bei Fam. Rutka, Tel. 07522/1043 an. 
 
Brot backen, daheim oder im Backhaus - Rezept Mehrkorn-
Quark-Brot  
15 g. Hefe 
75 g. Sauerteig 
50 ml lauwarmes Wasser 
100 g. Roggenmehl Typ 1050 
250 g. Dinkelmehl Typ 630 
80 g. 6-Korn-Mischung (ich nehme das, was ich im Schrank finde 
– Sesam, Mohn, Sonnenblumen, Kürbiskerne, Leinsamen, Hirse, 
gehackte Mandeln oder Nüsse...) 
250 g. Magerquark 
1 Teel. Salz 
1 Teel. Backmalz 
Weizenschrot und Leinsamen 
Das Mehl und die Kornmischung in eine Schüssel geben und 
vermengen, eine Mulde hineindrücken. Die Hefe hineinbrö-
seln, den Sauerteig und das Backmalz dazugeben, vorsichtig 
das Wassers in die Mulde geben, bis die Hefe-Sauerteig-Back-
malz-Mischung bedeckt ist. Etwas Mehl vom Rand hineinge-
ben und den Vorteig 20 Minuten ruhen lassen. 
Den Quark und das Salz hinzugeben und alles kräftig zu einem 
glatten Teig verkneten. Mindestens 3 Minuten. Den Teig in der 
Schüssel oder Gärkorb mit einem Tuch bedeckt 40 Minuten an 
einem warmen Ort (Backofen 30-40°C) gehen lassen. 
•  Wenn man einen Gärkorb hat, bekommt das Brot auch noch 

ein tolles Muster - dann aber keinen Laib formen, sondern 
nur auf ein mit Backpapier ausgelegtes Blech stürzen und 
mit Wasser besprühen und mit Leinsamen und Weizen-
schrot bestäuben. 

•  Einen Laib formen, auf ein mit Backpapier ausgelegtes Blech 
legen, mit Wasser besprühen, 3x einschneiden und mit Lein-
samen und Weizenschrot bestäuben. 

Den Backofen auf 250 Grad vorheizen, eine Schale mit hei-
ßen Wasser mit in den Ofen stellen – für die Feuchtigkeit beim 
Backen. Nach 5 Minuten die Temperatur auf 220 Grad zurück-
schalten und das Brot auf der mittleren Schiene im Backofen 
ca. 35 Minuten backen. 
Im Backhaus ... ausprobieren J 
Dazu passt Frischkäse, der mit frischen Kräutern oder Rucola 
angemacht ist.

Foto Poggemann
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Voranzeige:
Der Heimatverein Niederwangen e.V. plant seine Mitglieder-
versammlung auf Donnerstag, den 02. September 2021 abends 
um 19.30 Uhr im Mehrzweckraum des Rathauses in Niederwan-
gen. Alle Mitglieder sind herzlich eingeladen. 
  
Selbsthilfegruppe Muskelverkrampfung – 
Dystonie Bodenseekreis 
Die Dystonie-Selbsthilfegruppe weist auf die Jahrestagung der 
Deutschen Dystonie Gesellschaft am Samstag, 28. August 
2021  in Fulda hin.  Die Tagung steht unter dem  Motto: „Dys-
tonie verändert mein Leben! Welche Informationen benö-
tige ich, um an der Herausforderung Dystonie zu wachsen.” 
Folgende Vorträge sind geplant: „Cannabinoide in der Behand-
lung von Dystonien“, „Wie dosiert man eine Botulinumtoxin-The-
rapie“, “Die Zufriedenheit mit therapeutischen Maßnahmen”, 
„Welche Möglichkeiten einer Rehabilitation und physikalischen 
Therapie bestehen bei Dystoniepatienten“, „Wie entsteht eigent-
lich eine Dystonie?“ Außerdem kann noch an einem Workshop 
teilgenommen werden. 
Die Teilnahme ist sowohl Mitgliedern als auch Nichtmitgliedern 
möglich. Anmeldeschluss ist der 15. August. 
Es gibt eine neue Broschüre über den Lidkrampf. Informatio-
nen über die 100seitige Broschüre erhalten Sie bei der Grup-
penleitung. 
Kontakt für Informationen: Annette Daiber, Tel. 07542 / 95 
36 050 bzw. annette.daiber@rg.dystonie.de

AUS DEN ORTSCHAFTEN
Musikverein Karsee 
Spontanstes Musikfescht der Welt in Karsee 
Samstag, 31.07.2021  
Unterhaltungsabend mit „3ermann“ und „Geburtamucke“ 
Samstag, 14.08.2021  
Unterhaltungsabend mit der Band „Schowiedermir“ 
Samstag, 28.08.2021  
1. Karseer Kleinkruschtabend 
Freitag, 10.09.2021  
Blasmusikabend mit der Musikkapelle Leupolz 
Sonntag, 19.09.2021  
Frühschoppen zum Festausklang mit dem Musikverein Kar-
see und KMPC 
Da der Einlass aufgrund unseres Corona-Hygiene-Konzepts 
begrenzt ist, bitten wir Euch, vorab für die gewünschte/n Ver-
anstaltung/en zu reservieren. Namentliche und verbindliche 
Reservierungen können per E-Mail an reservierung@mv-karsee.de 
gesendet werden. 
Alle Veranstaltungen finden im Freien am Dorfplatz statt. Bei 
schlechter Witterung muss die jeweilige Veranstaltung leider 
ausfallen. 
Der Zutritt ist nur vollständig geimpften, genesenen oder getes-
teten Personen gestattet. Es besteht vor Ort eine Testmöglich-
keit, bei den Abendveranstaltungen jeweils ab 16.30 Uhr, bei 
den Sonntagsveranstaltungen jeweils ab 09.30 Uhr. 
WICHTIG: Für alle Veranstaltungen gelten die tagesaktuellen 
Corona-Verordnungen sowie unser Hygiene-Konzept. 

Freischwimmen21 - Schwimmkurs für Kinder  
Bürgerstiftung Wangen und MTG bieten Schwimmkurs an 
Über viele Monaten sind wegen Corona die Hallenbäder 
geschlossen geblieben. Deshalb haben viele Kinder entwe-
der keine oder eine nicht ausreichende Schwimmfähigkeit in 

den vergangenen 15 Monaten entwickeln können, sagen viele 
Experten. Das Bündnis der Bürgerstiftungen Deutschland, dem 
auch die Bürgerstiftung Wangen im Allgäu angehört, macht 
sich deshalb stark für Kinder-Schwimmkurse. 
Hier möchte sich auch die Bürgerstiftung Wangen im Allgäu 
engagieren und bietet in Kooperation mit der MTG Wangen in 
den Sommerferien einen Schwimmkurs für Jungen und Mäd-
chen im Alter von 5 bis 10 Jahren an. 
Ab Dienstag, 10. August 2021, findet der Schwimmkurs zwei-
mal wöchentlich, immer dienstags und mittwochs von 17 bis 
18.30 Uhr im Haus St. Konrad Hoferweg 6, 88239 Wangen-Has-
lach statt. Der letzte Kurstermin ist somit Mittwoch, 8. September. 
Ziel des Kurses ist die Wassergewöhnung, das heißt die Kinder 
sollen sich im Wasser wohl und sicher fühlen. Bewegungsziele 
sind das Schweben, Gleiten, Arm- und Beinbewegung des Brust-
schwimmens, eventuell auch das Abzeichen Seepferdchen. 
Die Kursgröße ist auf mindestens sechs Kinder ausgelegt. Die 
Anmeldung läuft ab sofort online über www.mtg-wangen.de/
schimmkurs. 
Bei Bedarf bietet die MTG einen Bustransport von der MTG 
Geschäftsstelle (Argeninsel 2, 88239 Wangen) nach Haslach 
und wieder zurück an. 
Die Teilnahme am Schwimmkurs ist kostenlos, die Gebühren 
werden von der Bürgerstiftung Wangen übernommen. 

Spende der Bürgerstiftung Wangen im Allgäu 
trifft ins Schwarze 
Team Sozialarbeit organisiert Outdoor-Tage im Buch  
Es war ein in diesen Zeiten immer noch ungewöhnliches Ereig-
nis: Über eine Woche tönten Kinderstimmen durchs Buch. Dort 
waren Schülerinnen und Schüler der Wangener Grundschu-
len unterwegs, um das Leben in der Steinzeit nachzuempfin-
den und einfach draußen im Wald gemeinsam etwas Schönes 
zu erleben. Möglich machte dies eine Spender Bürgerstiftung 
Wangen im Vergangenen Jahr. 
Die Bürgerstiftung hatte sich damals überlegt, dass Schulkinder 
unter der Pandemie besonders zu leiden haben und sich des-
halb entschieden, die Schulsozialarbeit zu unterstützen. Beim 
Team der Sozialarbeit stieß die Zuwendung von 10.000 Euro 
auf große Freude. Das Team fragte bei den Kindern, was sie am 
liebsten machen würden. Nachdem die meisten nach der lan-
gen Zeit hinter dem Bildschirm am liebsten etwas gemeinsam 
erleben wollten, wurde durch das Team die Outdoor-Ausrüs-
tung erweitert und ein Wald-Erlebnistag geplant. Als Ort diente 
das stadtnahe Buchwald. 
So kamen im Herbst bereits einige Klassen in den Genuss eines 
Tags draußen im Wald unter dem Motto „Leben wie in der Stein-
zeit“. Für alle Klassen, die im Herbst nicht mehr dran sein konn-
ten, gab es jetzt im Juli das Angebot. In drei Gruppen wurde 
gearbeitet: Es gab eine Baugruppe, eine Feuergruppe und eine 
„Dekogruppe“. So zauberte die Dekogruppe beispielsweise aus 
Lehm Gesichter auf Baumstämme oder aus Blättern hübsche 
Sitzkissen auf den Boden. Die Baugruppe werkelte mit Ästen 
und Zweigen und baute eine Hütte, die dann aber doch ein neu-
zeitliches Dach aus Folie bekam - bei dem Regen an manchen 
Tagen ein echter Segen. Die Feuergruppe brachte am Grillplatz 
beim Pumptrack das Holz zum Brennen, an dem die Kinder mit-
gebrachte Würste grillten. 
Bevor es jedoch an den Grillplatz ging, durften alle Kinder mit 
der Seilbrücke über einen Weg schweben - auch ein neuzeit-
liches Vergnügen, aber sehr beliebt. Und wie war’s? „Toll, das 
könnte ich jeden Tag machen“, sagt Pius und war ganz offen-
sichtlich nicht allein mit seiner Meinung. „Wir sind der Bürgerstif-
tung sehr dankbar, dass sie uns dieses Programm durch ihre 
Spende ermöglicht hat“, sagt Christine Ehrle. 
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Schwäbischer Albverein Wangen 
Friedrichshafen Rundwanderung 
Der schwäbische Albverein unternimmt am 01.08.2021 eine 
Wanderung von Weiler zu Weiler im Hinterland von Friedrichs-
hafen. Die Wanderung dauert ca. 4 1/2 Stunden und hat mäßige 
Höhenunterschiede, Rucksackvesper und Getränke sind mit-
zunehmen. 
Treffpunkt ist um 7.30 Uhr am Bahnhof Wangen zur Fahrt mit 
Bahn und Bus nach FN-Schnetzenhausen. 
Die Rückkehr nach Wangen ist ca. 18 Uhr. Für die Bahnfahrt ist 
eine Mund-Nasen-Schutzmaske erforderlich. 
Anmeldung und Auskunft am 30. und 31.07. bis 19 Uhr 
bei Jutta Schädler, Tel. Nr. 07522/8223. 

Landesgartenschaugelände 
Im August gibt es vier Termine für Bürgerspaziergänge 
Oberbürgermeister Michael Lang und der Geschäftsführer der 
Landesgartenschau GmbH, Karl-Eugen Ebertshäuser, laden im 
August zu vier Bürgerspaziergängen über das Gelände der Lan-
desgartenschau 2024 ein. Wer also beim großen Info-Tag im Juli 
verhindert war, bekommt jetzt weitere Gelegenheiten sich aus 
erster Hand über die laufenden und geplanten Entwicklungen 
zu informieren. 
Folgende Termine sind geplant:  Mittwoch, 4. August 2021, 
um 16 Uhr mit Karl-Eugen Ebertshäuser, Freitag, 6. August 2021 
bereits um 15 Uhr, sowie Dienstag, 17. August 2021 und am Frei-
tag, 20. August 2021, jeweils um 16 Uhr mit OB Lang. 

Kulturgemeinde lädt zum Marktplatzkino ein 
Zum Ferienbeginn gibt es endlich wieder Open Air Kino auf 
dem Marktplatz in Wangen. 
Eröffnet wird es am Freitag, 30. Juli 2021, mit dem aktuellen 
französischen Film „Das Mädchen, das lesen konnte“ von Marine 
Francen. Er erzählt von Frauen in einem Dorf des 19. Jahrhun-
derts, deren Männer zum Kriegsdienst verschleppt sind und die 
einen außergewöhnlichen Entschluss fassen. Die sinnlich-po-
etischen Bilder lassen die Nacherzählung einer authentischen 
Begebenheit beinahe wie eine Fantasie anmuten. In den Haupt-
rollen: Pauline Burlet und Alban Lenoir. 
Am Samstag, 31. Juli 2021, steht die berühmte Musikdoku-
mentation „Buena Vista Social Club“ von Wim Wenders auf dem 
Programm. Ausgezeichnet mit dem Europäischen Filmpreis und 
einer Oscarnominierung. Zur Einstimmung wird der kubani-
sche Sänger und Gitarrist Alfonso Napoles ein kleines Live-Kon-
zert geben. 
Info: Beginn ist jeweils um 21.15 Uhr, Einlass ab 19 Uhr. Karten 
gibt es nur an der Abendkasse. Erwachsene bezahlen 8 Euro, 
(7 Euro mit SZ-Abocard), Mitglieder der Kulturgemeinde Wan-
gen und Schüler 5 Euro. 

ALLGEMEINE 
BEKANNTMACHUNGEN

Forstamt Ravensburg  
- Informationsnachmittag zum Borkenkäfer 
Das Forstamt Ravensburg lädt Sie zu einer Informationsveran-
staltungen im Wald ein. Themen sind: 
- Biologie, Erkennen und Bekämpfen von Borkenkäfern 
- Sichere Aufarbeitung von Borkenkäferholz 
Freitag, 6.08.2021: 13:30 bis 16:00 Uhr  
(Treffpunkt: Parkplatz am Gottesberg in Bad Wurzach) 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen. 

Fachagentur Nachwachsende Rohstoffe e.V. 
(FNR) 
LBG unterstützt beim Antrag auf Waldprämie 
Noch bis zum 30. Oktober 2021 können private und kommu-
nale forstwirtschaftliche Unternehmen bei der Fachagentur 
Nachwachsende Rohstoffe e. V. (FNR) die „Nachhaltigkeitsprä-
mie Wald“ des Bundesministeriums für Ernährung und Land-
wirtschaft beantragen. 
Dafür ist unter anderem die Bestätigung der Flächengröße 
durch die Landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft (LBG) not-
wendig. 
Auf der Internetseite www.bundeswaldpraemie.de informiert 
die Bundesregierung darüber, dass sie mit der Prämie Waldei-
gentümer unterstützt, die sich mit einer aktiven, nachhaltigen 
und verantwortungsvollen Waldbewirtschaftung trotz der wid-
rigen Umstände gegen den Klimawandel stemmen und dies 
durch eine unabhängige Zertifizierung dokumentieren. 
LBG-Service für Antragsteller 
Die LBG verfügt deutschlandweit über den umfassendsten 
Datenbestand zum privaten und kommunalen Wald. Sie ist 
damit einer der ersten Ansprechpartner, wenn es um die verläss-
liche Bestätigung von Flächen geht. Bei der Antragstellung auf 
die Nachhaltigkeitsprämie Wald ist es deshalb unter anderem 
notwendig, den letzten LBG-Beitragsbescheid einzureichen. 
Schon in 60.000 Fällen geholfen 
Im vergangenen Jahr wurden mehreren tausend Mitgliedern 
Mehrexemplare des letzten Beitragsbescheides von der LBG 
übersandt. Auf Basis einer gesetzlichen Regelung konnte die 
LBG darüber hinaus bereits in über 60.000 Fällen Waldbesit-
zern helfen und die Größe er erfassten Waldfläche der FNR in 
einem maschinellen Verfahren bestätigen. Die LBG erleichtert 
dadurch das Verwaltungsverfahren und hilft den betroffenen 
Mitgliedern. Da dieser Service nicht zu den gesetzlichen Auf-
gaben der LBG gehört, werden ihr alle entstehenden Kosten 
von der FNR erstattet. 
Informationen zur Antragstellung 
Anträge auf Waldprämie können bei der FNR noch bis zum 30. 
Oktober 2021 unter www.bundeswaldpraemie.de gestellt wer-
den. Die Unterstützung durch die LBG dauert bis Ende 2021 an.

AUS DEM UMLAND

Landratsamt Ravensburg 
Landkreis Ravensburg beschäftigt sich mit Thema Krisendienst  
Aufruf zur Teilnahme an Umfrage 
Jeder Mensch kann seelische Krisen erleben - unabhängig von 
Geschlecht, Alter, Bildung, Beruf, Herkunft oder sozialem Sta-
tus. Dabei sind die Ursachen für seelische Krisen äußerst viel-
fältig: Manche Menschen geraten in eine Krise, weil sie eine 
schwere Erkrankung haben oder die Pflege eines Familienmit-
gliedes als sehr belastend empfinden. Der Tod eines naheste-
henden Menschen, Trennungen oder Suchtprobleme können 
weitere Gründe für seelische Krisen sein. Auch Überlastungen 
durch schwierige Situationen in der Familie oder bei der Arbeit 
können seelische Krisen auslösen. 
Im Landkreis Ravensburg gibt es viele Beratungsstellen und 
eine gute Versorgungsstruktur. Bei dieser Vielfalt kann es jedoch 
herausfordernd sein, schnell und frühzeitig die richtigen Hil-
fen zu erhalten oder die passenden Ansprechpersonen zu fin-
den. An dieser Stelle setzt das neue Projekt des Landkreises 
Ravensburg namens „In.K.A.“ (Integrierter Klärungsdienst auf 
Augenhöhe) an, bei dem die Meinungen der Bürgerinnen und 
Bürger gefragt sind. 
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Mit einer Umfrage, zu deren Teilnahme unter https://survey.
lamapoll.de/Krisendienst alle Bürgerinnen und Bürger herzlich 
eingeladen sind, wird ermittelt, ob ein Krisendienst eingerich-
tet werden soll und wie dieser arbeiten könnte. Die Ergebnisse 
der Befragung werden in die Entwicklung des Krisendienstes 
einfließen. Die Teilnahme an der Umfrage ist anonym und bis 
Ende August möglich. Die Beantwortung der Fragen dauert 
ca. 10 Minuten. 
Bei Fragen wenden Sie sich gerne an Frau Wangenheim, Psych-
iatriekoordinatorin des Landkreises Ravensburg, unter Tel. 0751 
85 3123 oder per E-Mail an s.wangenheim@rv.de. 
Eine seelische Krise liegt vor, wenn Menschen schwierige Erleb-
nisse oder Veränderungen in ihrem Leben nicht bewältigen 
können. Sie fühlen sich z. B. verzweifelt, überfordert, niederge-
schlagen, traurig oder alleine. Oft haben sie das Gefühl, keinen 
Ausweg aus der Situation zu haben oder denken, dass keiner 
ihnen helfen kann. 

 

KIRCHENMITTEILUNGEN

KATHOLISCHE KIRCHENGEMEINDE
St. Andreas Niederwangen

Gottesdienste vom 01. – 08. August 
Freitag, 30. Juli 
18:30 Uhr Rosenkranz  
19:00 Uhr Heilige Messe 
Sonntag, 01. August – 18. Sonntag im Jahreskreis 
10:00 Uhr Heilige Messe für die ganze Seelsorgeeinheit auf 

dem Alten Gottesacker 
Samstag, 07. August 
11:00 Uhr Tauffeier von Paul Tomaschewski  
Sonntag, 08. August – 19. Sonntag im Jahreskreis  
09:00 Uhr Heilige Messe 
  
Besondere Totengedenken: 
Freitag, 30. Juli 
Karl Ullmayer Sonntag, 08. August  Jahrtag für: 
Maria Biggel 
  
Aus den Pfarrbüchern 
Aus unserer Pfarrgemeinde ist verstorben 
Josef Bock 
Herr, gib ihm die ewige Ruhe. 
  
Gottesdienst der Seelsorgeeinheit im Freien 
Am Sonntag, 1. August findet auf dem „Alten Gottesacker bei 
der Rochuskapelle“ ein Freiluft-Gottesdienst für die ganze Seel-
sorgeeinheit statt. Bei schlechtem Wetter feiern wir Gottes-
dienst um 10 Uhr in der Pfarrkirche St. Ulrich (Infos unter: www.
katholische-kirche-wangen.de). 
  
Neuaufnahme, Ehrungen und Verabschiedungen bei den 
Ministranten in Niederwangen 
Am Sonntag, den 18.07.2021 war es endlich so weit. Nachdem 
im letzten Jahr auf einen großen Gottesdienst der Ministrant:in-
nen (folgend Minis) pandemiebedingt verzichtet werden musste, 
wurde die aktuelle Situation genutzt um diesen nachzuholen. 
Nach einem großen feierlichen Einzug begrüßte Gemeindere-
ferent Georg Wößner die zwölf aktiven Minis und die zahlrei-
chen Gottesdienstbesucher:innen. „Es ist schön, dass zu einem 
solchen Tag so viele Menschen kommen und ihn gemeinsam 
mit den Minis feiern“. Nach der Predigt wurden Louisa Hasel, 

Julian Schmid, Clemens Endraß und Philipp Schreck in die 
Gemeinschaft der Minis aufgenommen und mit großen Applaus 
begrüßt. Zu dem Lied „Wäre Gesang voll unser Mund“ erhielten 
sie in der Sakristei ihre Gewänder und ihre Plakette. 
Der Mini-Gottesdienst wurde auch dazu genutzt, um die lang-
jährigen Minis Leonhard Biggel, Tyler Maier, Liam Endraß, Marius 
Frei, Elias Galbusera und Fabia Lingg für ihren fünfjährigen 
Dienst zu ehren. 
Außerdem wurden voller Stolz Maxima Frei (nach acht Jahren), 
Linda Rehle (nach elf Jahren), Jasmin Leite (nach elf Jahren) und 
Felix Rehle (nach zwölf Jahren) aus dem Ministrantendienst 
verabschieden. 
Ein besonderer Dank gilt an dieser Stelle allen Beteiligten und 
vor allem der Oberministrantin Janine Strobel für ihren groß-
artigen Einsatz für die Minis Niederwangen sowie Jan Jeschke, 
Kilian Martin und Margret Endraß für die musikalische Gestal-
tung des Gottesdienstes. 
Für die Kirchengemeinde St. Andreas, 
Georg Wößner, Gemeindereferent der SE Wangen

  
Pfarramt St. Andreas 
Öffnungszeiten: 
Freitags von 9:00 – 11:30 Uhr 
Telefon: 07522/914294 - Fax: 07522/914295 
E-Mail: StAndreas.Niederwangen@drs.de Homepage: www.
katholische-kirche-wangen.de Pfarramt St. Martin, Wangen 
Telefon: 07522/973411 – Fax: 07522/973432

SEELSORGEEINHEIT
Wangen im Allgäu

Gemeinsamer Gottesdienst der Seelsorgeeinheit Wangen 
In diesem Jahr führen wir die „Tradition“ fort, am ersten Sonntag 
in den großen Ferien den Sonntagsgottesdienst gemeinsam mit 
allen sechs Kirchengemeinden der Seelsorgeeinheit zu feiern: 
Am Sonntag, 1. August, findet um 10 Uhr die gemeinsame 
Eucharistiefeier im „Alten Gottesacker“ in Wangen hinter 
der Rochuskapelle statt.  
Zelebrant und Prediger ist Weihbischof Matthäus Karrer.  
Herzliche Einladung! 
Der Zugang erfolgt am Eingang neben der Rochuskapelle. Bitte 
bringen Sie ihr Visitenkärtle und ihr Gotteslob mit! Auf dem Weg 
zum Platz ist ein Mund-Nasen-Schutz zu tragen, der am Platz 
abgenommen werden darf. 
Bei schlechtem Wetter (Bitte im Zweifel auf unserer Home-
page unter www.katholische-kirche-wangen.de schauen) 
findet um 10.00 Uhr eine gemeinsame Messfeier in der St. 
Ulrichskirche statt. 
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Die Vorabendmesse in St. Ulrich und die Abendmesse in 
der Spitalkirche finden statt, die anderen Gottesdienste 
am Vormittag entfallen.  
Anmeldung zur Firmung 2022 in der Seelsorgeeinheit Wangen 
Im Januar 2022 werden wir in unserer Seelsorgeeinheit vor-
aussichtlich wieder Firmung feiern können. Eingeladen sind 
Jugendliche aller sechs Kirchengemeinden, die im nächsten 
Schuljahr die 9. Klasse besuchen, aber auch ältere Jugendliche, 
die noch nicht gefirmt sind. 
Wir haben Einladungen bzw. Informationsbriefe an die ehe-
maligen Kommunionkinder (Erstkommunion 2016) der Kir-
chengemeinden verschickt und werden auch über die Schulen 
einladen. Wer keine Einladung bekommen hat, kann sich auf 
seinem Pfarrbüro oder auf dem Pfarramt St. Martin (Tel. 07522 
973411 / StMartin.Wangen@drs.de) melden. Wir schicken dann 
gerne das Anmeldeformular zu. 
Die Vorbereitung auf die Firmung beginnt dann nach den Som-
merferien. Nähere Informationen hierzu werden den angemel-
deten FirmbewerberInnen noch zugeschickt. 
Weitere Informationen zur Firmung und Firmvorbereitung gibt 
es bei Pastoralreferent Robert Schilk, Tel. 07522 973411 oder 
E-Mail: schilk@stulrich-wangen.de. 

EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE
Wangen im Allgäu

Gottesdienste 
Sonntag, 01. August 
10.00 Uhr Familiengottesdienst im Grünen (Hönig) 
 Ort: Untermooweiler bei der Nikolauskapelle 
10.00 Uhr Gospelgottesdienst vor der Friedenskirche in Amt-

zell (Rauch)  
Für die Gottesdienste im Freien der Friedenskirche bitte ein 
Blatt oder eine Visitenkarte mitbringen.  
Evang. Pfarramt Stadtkirche Pfr. Martin Sauer,  
Bahnhofplatz 6 88239 Wangen im Allgäu 
Telefon: 07522 2324 Fax: 07522 5852, martin.sauer@elkw.de  
Evang. Pfarramt Wittwais, Pfrin. Friederike Hönig 
Siebenbürgenstraße 40, 88239 Wangen im Allgäu 
Telefon: 07522 6210, friederike.hoenig@elkw.de  
Gemeindebüro: 
Di bis Fr 8.30 - 11.30 Uhr, Do auch 13 - 16 Uhr 
Bahnhofplatz 6, 88239 Wangen i. A. 
Telefon: 07522 2324 Fax: 07522 5852 
gemeindebuero.wangen@elkw.de  
Aufgrund der aktuellen Situation können sich kurzfristig 
Änderungen ergeben. 
Bitte informieren Sie sich auf unserer Homepage: 
www.evkirche-wangen.de  

 

WAS SONST NOCH INTERESSIERT
Fortbildung-Netzwerk Demenz:  
Kostenfreie Fortbildung für pflegende Angehörige und 
ehrenamtlich 
Betreuende von Menschen mit Demenz in Altshausen und in 
Leutkirch 
Eine neunteilige kostenfreie Fortbildungsreihe für pfle-
gende Angehörige und ehrenamtlich Betreuende zum Thema 
„Demenz“ bietet das Fortbildung-Netzwerk Demenz ab Mitte 
September an zwei Standorten im Landkreis an.  

Ab Dienstag, 14.09.2021 finden die Seminare in Altshausen im 
katholischen Gemeindehaus St. Michael (Ebersbacher Str. 6) 
immer dienstags von 14 - 17 Uhr statt, ab Mittwoch, 15.09.2021, 
beginnen die Seminare in Leutkirch im Allgäu im Bocksaal 
(Gänsbühl 7) immer mittwochs von 14 - 17 Uhr. 
Ziel der Veranstaltungsreihe ist es, die Versorgung und die 
Lebensumstände für Menschen mit Demenz zu verbessern, 
Fragen zu klären, Angehörige und Betreuende zu stärken und 
so ein würdevolles Zusammenleben zu ermöglichen. 
Verschiedene Fachreferenten vermitteln Wissen und all-
tagstaugliche Hilfe für den Umgang mit Demenz. 
Schwerpunktmäßig werden die folgenden Themen behandelt: 
das Krankheitsbild Demenz, wertschätzender Umgang und 
Kommunikation mit demenzkranken Menschen, Informationen 
zu Hilfen und Angeboten im Landkreis/der Pflegeversicherung 
und verschiedene Bewegungs- und Aktivierungsangebote. 
Themenvertiefungen wie Humor und Demenz, Musik und 
Demenz, Aromapflege bei Demenz, Kinästhetik sowie 
Ernährung bei Demenz zeigen weitere wertvolle Zugänge zur 
Welt der/ des Demenzkranken auf. 
Das Fortbildung-Netzwerk Demenz im ZfP Südwürttemberg am 
Standort Weissenau ist ein Angebot des Landkreises Ravensburg.
Die Teilnahme ist nur mit Anmeldung und Platzbestätigung 
möglich. 
Anmeldeschluss ist Dienstag, 7. September 2021. 
Informationen und Anmeldung: 
Fortbildung-Netzwerk Demenz 
Frau Marion Müller 
Tel.: 0751/7601-2040 
E-Mail: marion.mueller@zfp-zentrum.de 
Fortbildungsplan: https://www.zfp-web.de/unternehmen/
netzwerk-demenz/fortbildungsangebote-undvortraege/ 

Landratsamt Ravensburg 
Tagesmütter und Tagesväter gesucht  
– Nächster Vorbereitungskurs startet im September in Weingarten 
Die regionalen Vermittlungsstellen für Kindertagespflege bie-
ten im September 2021 einen vierteiligen Vorbereitungskurs für 
Tagesmütter und Tagesväter in Weingarten an. Der Kurs bereitet 
die Teilnehmerinnen und Teilnehmer umfassend auf ihre Tätig-
keit vor. Wichtige Voraussetzungen sind Freude am Umgang 
mit Kindern, erzieherische Erfahrungen und die Bereitschaft, 
diese durch Qualifizierung und Fortbildung weiter zu vertiefen. 
Den Auftakt macht die ganztägige Veranstaltung „Einführung in 
die Kindertagespflege“ am Samstag, den 25.09.2021 von 9 bis 
17 Uhr in Weingarten. Die Qualifizierung wird kostenfrei ange-
boten. Eine Anmeldung bei den Vermittlungsstellen für Kinder-
tagespflege ist erforderlich; Anmeldeschluss ist der 03.09.2021. 
Drei regionale Vermittlungsstellen stehen im Landkreis Ravens-
burg für alle Fragen rund um die Kindertagespflege zur Verfügung: 
Ansprechpartnerinnen in der Region Allgäu sind Sylvia Mül-
ler-Gohdes und Christiane Woelk, Telefon 07522/7075015,  
E-Mail ktp-allgaeu@diakonie-oab.de. 
In der Region Schussental beraten Anja Staib und Christina Neu-
bauer, Telefon 0751/36256-36,  
E-Mail tagesmuettervermittlung-rv@caritas-bodensee- 
oberschwaben.de. 
In der Region Nordwest beraten Christine Leierseder und Dag-
mar Soherr, Telefon 07524/40116812, 
E-Mail tagesmuettervermittlung-bw@caritas-bodensee-ober-
schwaben.de. 
Die Vermittlung, Beratung und Begleitung der Kindertagespflege 
wird im Landkreis Ravensburg in Kooperation von Landratsamt 
Ravensburg, Caritas Bodensee-Oberschwaben und Diakoni-
schem Werk Oberschwaben Allgäu Bodensee angeboten. 
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Information über die Tätigkeit als Tagemutter und Tagesvater: 
Tagesmütter und Tagesväter betreuen Kinder in ihren eigenen 
Familien und unterstützen damit Eltern bei der Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf. In enger Zusammenarbeit mit den Eltern 
übernehmen sie in dieser Zeit die Förderung und die Erzie-
hung der ihnen anvertrauten Kinder. Die Kindertagespflege 
ist ein Betreuungsangebot für Kinder bis zum 14. Lebensjahr, 
aber vor allem für die unter Dreijährigen bietet sich diese sehr 
familiäre Betreuung an. 

Gemeinsam 2,3 Millionen Kilometer geradelt 
Landrat Harald Sievers gratuliert Städten, Gemeinden und Teams 
zum Erfolg beim STADTRADELN 
Vom 12.06. bis 02.07.2021 - radelten der Landkreis Ravensburg 
sowie 23 Städte und Gemeinden beim STADTRADELN, einer 
Kampagne des internationalen Netzwerkes Klima- Bündnis, um 
die Wette. In diesem Zeitraum legten 8.823 Radelnde 2.346.826 
Kilometer auf dem Fahrrad zurück.  
„Wie bereits letztes Jahr können wir wieder eine Steigerung von 
fast eine Million Radkilometer im Vergleich zum Vorjahr verzeich-
nen“, freut sich Landrat Harald Sievers über die hohe Beteiligung. 
Insgesamt radelten 530 Teams gemeinschaftlich, darunter Unter-
nehmen, Schulen, Parteien, Vereine und Verwaltungen. Alle mit 
dem Fahrrad gefahrenen Kilometer wurden addiert und haben im 
Aktionszeitraum zu dem Spitzen-Ergebnis es vierten Platzes in der 
bundesweiten Wertung geführt. Der Gemeinde Altshausen ist es 
mit 372.964 Kilometern sogar erneut gelungen den ersten Platz 
in der Kategorie unter 10.000 Einwohner/innen einzunehmen.
Fahrradaktivste Kommune im Landkreis Ravensburg ist eben-
falls Altshausen, gefolgt von Ravensburg mit 371.877 Kilo-
metern, Isny im Allgäu mit 220.859 Kilometern, Leutkirch im 
Allgäu mit 200.271 Kilometern und Newcomer Bad Wurzach mit 
186.024 Kilometern. Auf Kilometer pro Einwohner/in betrachtet, 
liegen drei kleine Gemeinden ganz vorne: Ebenweiler mit 94,51 
Kilometern, Altshausen mit 90,88 Kilometern und Fleischwan-
gen mit 82,10 Kilometern. Auf Platz drei und vier stehen Isny 
im Allgäu (15,12 Kilometer) und Bodnegg (13,34 Kilometern). 
Auf Kreisebene wurde das STADTRADELN von Kerstin Dold koor-
diniert, der Klimaschutzmanagerin des Landkreises. Besonders 
freut sie sich über die steigende Anzahl an teilnehmenden Städ-
ten und Gemeinden im Landkreis und, dass sich kleine Gemein-
den erfolgreich an der Aktion beteiligen. 
Erstaunlich findet sie auch die Leistung, die einzelne Personen 
erbringen. So gibt es beispielsweise fünf Radler, die in den drei 
Wochen jeweils über 3.000 Kilometer geradelt sind. „Für den Kli-
maschutz und die eigene Gesundheit zählt jeder Kilometer“, so 
Dold, „und ich bin überzeugt, dass der Wettbewerb die Motiva-
tion beim alltäglichen Radfahren steigert.“ 
Die folgenden Teams im Landkreis haben sich an die Spitze der 
einzelnen Bewertungskategorien geradelt: 
Fahrradaktivstes Team (meiste Kilometer gesamt): 
• Platz 1: Radteam MI-KA Sports, Altshausen (58.047 Kilometer) 
• Platz 2: Bildungszentrum St. Konrad, Ravensburg (40.658 

Kilometer) 
• Platz 3: Vetter-Pharma, Ravensburg (36.047 Kilometer) 
Team mit den fahrradaktivsten Teilnehmenden (meiste Kilome-
ter pro Teilnehmende): 
• Platz 1: Team Haisterkirch, Bad Waldsee (1.311 Kilometer - 

3 Radelnde) 
• Platz 2: Les Clochards de Loire, Landkreis (1.139 Kilometer 

- 4 Radelnde) 
• Platz 3: Die Pfaffs, Altshausen (1.105 Kilometer - 2 Radelnde) 
Größtes Team (meiste Teilnehmende): 
• Platz 1: Bildungszentrum St. Konrad, Ravensburg (298 

Radelnde) 

• Platz 2: Hans-Multscher-Gymnasium, Leutkirch (166 
Radelnde) 

• Platz 3: Vetter-Pharma, Ravensburg (158 Radelnde) 
Als Dankeschön für den geleisteten Einsatz verlost das Landrat-
samt unter allen aktiven Radelnden im Landkreis - unabhängig 
von der erzielten Kilometerzahl - drei wasserdichte Fahrradta-
schen und fünf RadKULTUR-Pakete mit Fahrrad-Accessoires. 
Bei der Fahrrad-Schnitzeljagd zum Auftakt von STADTRADELN 
wurden bereits fünf Teilnehmende mit Gutscheinen von loka-
len Fahrradgeschäften belohnt. Weitere Ehrungen finden in 
den teilnehmenden Städten und Gemeinden statt. Alle Infor-
mationen zur Aktion und die Ergebnisse von STADTRADELN 
sind unter https://www.stadtradeln.de/landkreis-ravensburg/  
veröffentlicht. 

Neu im Freibad Stefanshöhe:  
Aqua Biking 
Wer im Freibad Stefanshöhe mal richtig außer Puste kommen 
will, der kann sich ab sofort mittwochsabends und sonntagmor-
gens im Wasser auf eine Art Fahrrad setzen. Unter Anleitung von 
Trainer Thomas Steinhauser oder dem Betriebsleiter-Team Maik 
Uliczek und Simon Kimmich geht’s beim Aqua Biking 45 Minu-
ten rund auf dem Edelstahl-Rad. 
Das Aqua Biking ist das neueste Angebot, das sich das Frei-
bad-Team ausgedacht hat. 
Die Vorteile für diese neue Sportart liegen auf der Hand, wie 
Thomas Steinhauser erläutert. Er kann eine ganze Liste auf-
zählen vom Kalorienverbrauch, der weit über dem liegen soll, 
was beim normalen Indoor-Cycling verbrannt wird, über die 
Förderung der Koordination, der Stärkung des Immunsystems 
bis hin zur Straffung des Gewebes. Durch den Wasserdruck 
werden die Gefäße leicht zusammengedrückt und damit das 
Herz-Kreislauf-System zusätzlich trainiert. Das allerbeste für 
jene, die finden, dass Bewegung zwar gut, aber oft mit Schmer-
zen verbunden ist: „Das Aqua Biking schont die Gelenke und es 
gibt keinen Muskelkater“, sagt Steinhauser. Und damit es ein 
bisschen leichter geht, schallt Musik mit dem richtigen Beat 
dazu über das Nichtschwimmerbecken. 
Kein Wunder, dass die ersten beiden Kurse, die der passionierte 
Cycler übrigens ehrenamtlich gibt, bereits ausgebucht sind. 
Weitere folgen aber und der Chef der Freibad-Crew, Maik Ulic-
zek, und sein junger Kollege Simon Kimmich, stehen bereits in 
den Startlöchern. „Thomas trainiert die Könner und wir machen 
gerne Einheiten für Einsteiger“, sagt Maik Uliczek. Sechs Räder 
hat die Stadt für zehn Wochen gemietet. Wenn die Neuheit 
Anklang findet, werden sie angeschafft und dauerhaft verwen-
det. Wie es scheint, hat dieses Angebot ein gewisses Alleinstel-
lungsmerkmal in der Region.
Wer sich für den neuen Sport interessiert, kann sich jederzeit 
beim Freibad anmelden, Telefonnummer 07522 / 1225. Die 
Kurse finden mittwochs um 19.30 Uhr und sonntags um 8 Uhr 
statt. Zum Eintritt hinzukommen 5 Euro für die Nutzung des 
Geräts. Wer hat, bringt Wasserschuhe mit. Wer keine hat, kann 
sich im Freibad welche leihen. 

Bodensee-Oberschwaben Verkehrsverbund 
(bodo) 
Einschränkungen im Busverkehr während der Sommerferien 
eCard Schule & JuniorTicket gelten im Gesamtnetz 
Der Bodensee-Oberschwaben Verkehrsverbund (bodo) möchte 
die Fahrgäste auf die Einschränkungen im Busverkehr während 
der bevorstehenden Sommerferien in Baden-Württemberg und 
Bayern hinweisen. Es gilt dann der Ferienfahrplan.
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In den Schulferien von Donnerstag, 29. Juli bis einschließ-
lich Freitag, 10. September 2021 gilt der Ferienfahrplan. Die 
im Fahrplan mit „S“ gekennzeichneten Kurse verkehren dann 
nicht. Fahrgäste werden gebeten, dies bei ihrer Reiseplanung 
zu beachten. 
Netzfreiheit für eCard Schule & JuniorTickets 
Laut „Freizeit- und Ferienregelung“ ist die eCard Schule bzw. 
Schülermonatskarte während der Sommerferien ganztägig  
im gesamten  bodo-Verbundgebiet   in Bus und Bahn  gül-
tig, außer im DB-Fernverkehr IC/EC. Auch das JuniorTicket 
für alle unter 21 Jahren ist im Ferienzeitraum ganztägig und 
verbundweit gültig. Schülerausweis oder Altersnachweis sind 
dabei bitte stets mitzuführen.  
Zudem ist die eCard Schule (sofern nicht abbestellt für Septem-
ber) bzw. die Schülermonatskarte September bereits ab dem 
29. Juli gültig und gilt somit auch im gesamten Monat August. 
Wieder erhältlich: Das Schüler-Ferien-Ticket 
Mit dem Schüler-Ferien-Ticket sind Schülerinnen und Schüler 
unter 23 Jahren sehr günstig unterwegs. Es gilt für Fahrten im 
Regional- und Nahverkehr in ganz Baden-Württemberg und 
auf einzelnen Strecken in benachbarten Bundesländern. Es gilt 
zusätzlich bis nach Basel SBB und auch Schiffen der Bodensee–
Schifffahrtsbetriebe und deren Kooperationspartnern. 
Das Schüler-Ferien-Ticket ist ab sofort im Vorverkauf erhält-
lich für 26,90 Euro. Ab dem 28. Juli kostet es dann 29,90 Euro 
am Fahrscheinautomaten. Mit Beratung am Schalter kostet es 
jeweils 2 Euro mehr. 
Fahrpläne in Web & App 
Aktuelle Fahrplaninfos sind abrufbar unter www.bodo.de oder 
über die bodo FahrplanApp, auch mit Echtzeitangaben. 

Sozialversicherung für Landwirtschaft,  
Forsten und Gartenbau (SVLFG) 
Rückgang der Unfallzahlen bei der Waldarbeit 
Erfreuliche Entwicklung: Ein hoher Technisierungsgrad bei der 
Aufarbeitung von Schadholz und wohl auch die effektive Präven-
tionsarbeit in der Branche zeigen Wirkung. In 2020 verunglückten 
deutliche weniger Menschen bei der Waldarbeit als im Vorjahr. 
Auch die Zahl der tödlichen Unfälle ging zurück. Darauf weist die 
Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau 
(SVLFG) hin. 
Die Unfallstatistik der SVLFG macht aber auch deutlich, wie 
gefährlich die Holzernte und die Schadholzaufarbeitung nach 
wie vor sind: 4.834 Arbeitsunfälle wurden der SVLFG gemel-
det (2019: 5.257), 26 Personen verloren bei der Waldarbeit ihr 
Leben (2019: 36). 
Besonders gefährlich: Fällarbeiten und Holzaufarbeitung 
Ähnlich wie im Vorjahr erlitten rund 900 Personen bei Fällarbei-
ten einen Arbeitsunfall. Weitere 1.262 verunglückten im Zuge 
der Holzaufarbeitung (2019: 1.385). Beim Rücken und Heran-
bringen des Holzes sowie bei Verlade- und Transportarbeiten 
kamen 934 Menschen zu Schaden (2019: 899). 
Das höchste Unfallrisiko bei der Waldarbeit ist, von Baumtei-
len wie Stämmen und Ästen getroffen zu werden. 1.533 Per-
sonen wurden durch sie so schwer verletzt, dass sie mehr als 
drei Tage arbeitsunfähig waren (2019: 1.680). Bedingt durch 
den natürlichen Waldboden verunglückten 1005 Personen, 
weil sie stolperten, ausgerutscht oder hingefallen sind (2019: 
1.123). Weitere 433 erlitten einen Unfall im Zusammenhang mit 
der Motorsäge (2019: 466). 
Resümee und Ausblick 
Trotz berechtigter Befürchtungen ist es bislang nicht zu einem 
Anstieg der Forstunfälle durch das anhaltende Schadholzge-
schehen gekommen. Im Gegenteil: Erstmals verzeichnete die 
SVLFG mit 4.834 weniger als 5.000 meldepflichtige Forstun-

fälle. Die Gründe für diese Entwicklung liegen augenscheinlich 
- neben den in 2020 geringen Holzpreisen - vorrangig in mehr 
und organisiertem Technikeinsatz auf den großen Schadholz-
flächen sowie den allerorts sensibilisierenden Präventionsak-
tivitäten in der Branche. Die ungeachtet dessen zahlreichen 
Forstunfälle im Zusammenhang mit abgestorbenen Baumtei-
len, die 26 tödlichen Forstunfälle 2020 und der Höchststand in 
2019 mit 36 Todesfällen, davon 25 bei der Holzernte, zeigen: 
Wenn mit der der Motorsäge im Schadholz gearbeitet wird, ist 
das Unfallrisiko besonders hoch. Inwieweit die rasant gestiege-
nen, hohen Holzpreise in 2021, gerade im vom Einschlagsstopp 
ausgenommenen Kleinprivatwald, zu einem gegenläufigen 
Effekt beim Unfallgeschehen führen, bleibt abzuwarten. 
Weniger Unfälle in den grünen Berufen 
Insgesamt verzeichnete die SVLFG in Landwirtschaft, Fors-
ten und Gartenbau für 2020 einen Rückgang der Unfallzahlen 
von rund 4.000 Unfällen (2020: 64.060; 2019: 68.064). Ebenfalls 
gesunken ist die Zahl der Unfalltoten: 113 Personen verloren 
ihr Leben bei der Arbeit (2019: 132).
Informationen für mehr Arbeitssicherheit 
Auf der Internetseite der SVLFG unter www.svlfg.de/forst fin-
den sich unter anderem Fachbeiträge zur sicheren Waldarbeit, 
Muster-Gefährdungsbeurteilungen, Broschüren, Lehrfilme, die 
App „Stockfibel to go“ zum Download und eine Liste der aner-
kannten Fortbildungsstätten für Motorsägenkurse. 

Bundesprogramm „Kita-Einstieg-Brücken 
bauen in frühe Bildung“ 
Ulrike Kaiser ist die neue Brückenbauerin 
Das Bundesprogramm „Kita-Einstieg-Brücken bauen in frühe 
Bildung“ soll Chancengleichheit für alle Kinder ermöglichen. 
Das Programm hat im September 2017 begonnen und geht 
nun bis Ende 2022 in die Verlängerung. 
Im Landkreis Ravensburg ist neben Ravensburg, Bad Waldsee, 
Isny auch die Stadt Wangen mit dabei. Derzeit ist Ulrike Kaiser 
in Wangen als Brückenbauerin tätig. Sie hat ihr Büro im Kinder-
garten „Im Ebnet“, ist jedoch Ansprechpartnerin für alle Kitas im 
Stadtgebiet Wangen. 
Das Bundesprogramm „Kita-Einstieg“ richtet sich gezielt an 
Familien, die bisher nicht oder nur unzureichend erreicht wor-
den sind. Das können Familien mit Flucht- und Migrations-
hintergrund sein oder auch Familien, die in ökonomischen 
Risikolagen, familiärer Bildungsbenachteiligung oder stark 
belastenden Wohnverhältnissen leben. Das Programm will Kin-
dern früh eine langfristige Perspektive für Kindergarten und 
Schule bieten. Dazu gehört unter anderem auch die Kinderta-
gesbetreuung als Form der frühen Bildung. 
Damit alle Kinder und Familien gleichermaßen von früher Bil-
dung profitieren und gleiche Chancen für alle geschaffen wer-
den, leistet die Stadt Wangen in Zusammenarbeit mit dem 
städtischen Kindergarten „Im Ebnet“ als Anker-Kita, im Rahmen 
des Bundesprogramms „Kita-Einstieg“ Unterstützung. 
Die Brückenbauerin bietet Betreuung, Beratung und Beglei-
tung an. Insbesondere ist ihr hierbei stets die Orientierung an 
den Bedürfnissen Familien wichtig.
Folgende Angebote sind in Wangen geplant oder werden wie-
der aufgenommen: 
- Trägerübergreifend für alle Kindergärten in Wangen Bera-

tung, Begleitung, Betreuung für Eltern, Kinder und Fach-
kräfte 

- Va-Mu-KI Zeit (Vater-Mutter-Kind-Zeit) im Kindergarten „Im 
Ebnet“ 

- Nach Bedarf Spiel- und Krabbelgruppen, Eltern-Café in den 
Flüchtlingsunterkünften oder in den anderen sozialen Ein-
richtungen der Stadt Wangen 
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- Hausbesuche und Vernetzung in den sozialen Einrichtun-
gen in Wangen, so unter anderem mit den Mitarbeiterin-
nen der Flüchtlings- und Integrationshilfe 

Von 2017 bis 2022 erhalten die geförderten Standorte dafür 
jeweils bis 150.000 Euro pro Jahr. 
Im engen Austausch ist Ulrike Kaiser mit den drei anderen Brü-
ckenbauerinnen, sowie mit Melanie Dittus, die das Projekt beim 
Landratsamt Ravensburg koordiniert. 
Kontakt und Informationen: 
Ulrike Kaiser im Kindergarten „Im Ebnet“: Mobil:0160-8992545; 
 E-Mail: kitaeinstieg,@-online.de 
Melanie Dittus Landratsamt RV: 0751-85-3219;  
E-Mail: m.dittus@rv.de 
Mehr Informationen zum Bundesprogramm gibt es auf 
www.fruehe-chancen.de/kitaeinstieg 

Verbraucherzentrale Baden-Württemberg 
Elektronische Patientenakte: Nachbesserung notwendig 
- Transparenz: Nutzenabwägung braucht vollständige Infor-

mationen 
- Datennutzung darf nur nach aktiver Zustimmung durch 

Patient:innen erfolgen 
Am 1.7. hat die Einführung der Elektronischen Patientenakte 
einen weiteren Meilenstein erreicht. Bereits seit dem 1. Januar 
2021 müssen Krankenkassen ihren Versicherten eine Elektronische 
Patientenakte anbieten, Ärzt:innen, Zahnärzt:innen und Psycho-
therapeut:innen hatten im letzten Halbjahr Zeit, die technischen 
Voraussetzungen in ihren Praxen zu erfüllen. Nun haben Pati-
ent:innen die Möglichkeit, ihre Akte überall in das digitale For-
mat zu überführen. 
„Diese technische Etappe kann ein Anlass für Verbraucherinnen 
und Verbraucher sein, über einen Umstieg auf die elektronische 
Patientenakte und dem damit verbundenen möglichen Nut-
zen, aber auch den gegebenen Risiken nachzudenken“, so Peter 
Grieble, Leiter der Abteilung Versicherungen, Pflege, Gesund-
heit bei der Verbraucherzentrale Baden-Württemberg. „Damit 
eine fundierte Entscheidung unter Abwägung aller Risiken und 
Nutzen getroffen werden kann, sind ausreichende und einfach 
zugängliche Informationen über den technischen Stand und 
mögliche Bestrebungen im Hintergrund dringend erforderlich.“ 
Ein Vorteil der Elektronischen Patientenakte (EPA): Durch die 
digitale Speicherung können Verbraucher:innen selbst und 
Behandelnde einen schnellen Überblick beispielsweise über 
Gesundheitsinformationen, bereits durchgeführte Untersu-
chungen und deren Ergebnisse bekommen. 
Aus datenschutzrechtlichen Gründen sind jedoch noch wesent-
liche Nachbesserungen erforderlich. So lassen sich einzelne 
Dokumente bislang nicht sperren, das soll sich erst im nächsten 
Jahr ändern. Die Entscheidung, ob eine digitale Akte überhaupt 
angelegt werden soll und was mit den Daten der Patient:in-
nen geschieht, muss außerdem in deren Hand liegen. Die der-
zeitigen Bestrebungen des Sachverständigenrats Gesundheit 
der Bundesregierung scheinen an dieser Datensouveränität zu 
rütteln: In einer aktuellen Studie schlägt der Rat vor, Daten aus 
Patientenakten automatisch für Forschungszwecke zur Verfü-
gung zu stellen. Patient:innen, die das nicht wollen, müssen 
selbst aktiv werden und umständlich per „opt-out“ widerspre-
chen. „Solche grundlegenden Entscheidungen dürfen auf kei-
nen Fall über die Hintertür eingeführt werden und benötigen 
eine aktive Zustimmung der Verbraucherinnen und Verbrau-
cher“, betont Grieble.

Denken Sie besonders im

Sommer
daran, genügend zu

trinken!

Kleiner Tipp von uns für Sie
Apostroph ja oder nein?
Bei Artikelverschmelzungen mit Präposition wird in der Regel kein Apostroph 
gesetzt: - auf + das –> aufs

- durch + das –> durchs
- für + das –> fürs
- in + das –> ins
- um + das –> ums
- hinter + dem –> hinterm
- vor + dem –> vorm
- hinter + den –> hintern
- über + den –> übern
- unter + den –> untern

Eine Ausnahme bilden nur umgangssprachliche Formen wie auf’m, nach’m 
oder in’n.

Urlaub machen in Deutschland:

Nordsee
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„Haben Sie Interesse an einer  
 seriösen, vertraulichen und  
 diskreten Vermittlung Ihrer  
 Immobilie? 
 Ich berate Sie gerne unverbindlich.“ 

Svenja Fäßler
Immobilienberaterin 
Telefon +49 751 84-2189
svenja.faessler@ksk-rv.de

Individuelle Betreuung
und Pflege zu Hause

24 Stunden 
Betreuung und Pflege

Stundenweise  
Haushaltshilfe

Ralf Petzold (Inhaber) - Rufen Sie uns an:

07528-9218178 - Werktags 8 bis 20 Uhr
kontakt@pflegehilfe.plus www.pflegehilfe.plus

FRISEUR (m/w/d)

in Teilzeit gesucht

Inh. Monika Engin |  Tettnanger Str. 21  |  88239 Wangen - Primisweiler

Tel. 07528 6114171  |  E-Mail: info@friseur-by-me.de  |  Web: www.friseur-by-me.de 
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STELLENANGEBOTE
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